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In der Reihe „Manuale zu Testverfahren und Fragebögen“ veröffentlichen 
wir Manuale psychometrischer Testverfahren und Fragebögen eines breiten 
thematischen Spektrums verschiedener Anbieter psychologischer Tests. Dies bietet 
Testanwender*innen aus Forschung und Praxis die Gelegenheit, sich über potenziell 
interessante Verfahren zu informieren. Die Manuale beinhalten die Details zu der 
Zielsetzung, der Durchführung sowie den Gütekriterien. Der Test oder der Frage-
bogen kann dann beim jeweiligen Anbieter gesondert erworben werden kann (über 
die in den Manualen angegebenen Plattformen). Testautor*innen bietet diese Reihe 
die Möglichkeit, den eigenen Test einer großen Zahl an potenziellen Nutzer:innen 
über unsere weltweit verfügbare Plattform SpringerLink vorzustellen und bekannt 
zu machen. Bei der Auswahl der hier vorgestellten Verfahren achten wir auf das 
Vorliegen transparenter Gütekritierien und die Orientierung der Manuale an den 
Vorgaben des Testkuratoriums und der DIN 33430.
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